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Erscheint
Dienstag , Donnerstag

und Samstag .

AbonnementSpreie
vieiteljäbrlich 1 50

durch die Post bezogen
t cJ£. 80

SinrstclnngSqebühr
die kleingesvaltene Zeile
oder deren Raum 10 .iJ ,
Reklamen werden ir.it

3o ■*& die Zeile
berechnet .

Bncse und Neider frei .

AwtsvklKmdigLllASblgtt sud Anzeiger für den Amtsbezirk Sinsheim .

jä ur> . Dienstag , den 9 . Oktober 1877 . 38 . Jahrgang .

Bestellungen auf den

„Landboten " für das

laufende Quartal können bei allen

Postanstalten und Landpostboten , hier

bei der Expedition dieses Blattes ge¬

macht werden .

PoUtilcke AmlchüU .

Sinsheim , 8 . Oktober .

Zwischen der Berliner „ Wermania "
, dem

Hauptorgan der gemäßigten Ultramontanen , und

dem Organe der katholischen Volkspartei , dem

Sigl
'schen „ Vaterland "

, wird schon seit einigen

Monaten eine äußerst derbe Polemik geführt und

kein Tag vergeht , ohne daß einer der streitenden

Theile dem andern die gröbsten Beleidigungen

an den Kops wirft . So hatte u . A . die „ 'Ger¬

mania " dem „ Vaterland " eine Katastrophe pro¬

phezeit , die bei gegenwärtigem Quartalwechsel

eintreten werde , rmd sogar den Vorwurf geinacht ,

daß das Vaterland vom „ Reptilienfond
" unter¬

halten werde . Dr . Sigl erwiedert nun in einem

„ Katastrophe
" überschriebenen Artikel , daß die

prophezeite Katastrophe nicht eingetreten sei , die

Abonnentenzahl bei dem gegenwärtigen Quartals -

Wechsel sogar um einige hundert zugenommen

habe . Auf den Vorwurf der Unterstützung durch

den Reptilicnfond sage das „ Vaterland " : „ Das

perfide Kompliment mit dem preußischen Repti¬

lienfond " müssen wir der biedern „ Germania "

zurückgeben . Sie allerdings wird nicht aus dem

offiziellen Rcptilienfond er - und unterhalten , das

ist wahr ; allein es gibt auch andere Fonds , die

nicht im Besitze der preußischen Regierung sind

und auch nicht „Reptilienfonds
" genannt werden .

Ohne einen gewissen Fond , in den das Geld

aus den Taschen gewisser nord - und süddeutscher

Aristokraten und anderer hohen und reichen

Herren fließt , würde die Berliner „ Germania "

überhaupt nicht existiren oder zu existircn längst

aufgehört haben . So hat einer von ihnen , ein

bekannter bayrischer Aristokrat , vor nicht langer

Zeit für sich allein 6000 fl . zur Deckung des

Defizits der Germania bezahlen müssen und be¬

zahlt , eine Summe , die er unseres Erachtens
besser in der Tasche behalten hätte , statt daß
er sie einem Blatte hingab , welches seinem bay¬

rischen Patriotisntus und dem bayrischen Gefühl
und Patriotismus der ehrlichsten Bayern unaus¬

gesetzt in ' s Gesicht schlügt ."

Die sozialdemokratische Partei der

Provinz Sachsen hat 12,000 M . gesammelt
und mit dem Gelde eine Buchhandlung in Mag¬
deburg begründet , welche den Vertrieb ' der sozia¬
listischen Schriften leitet . Als Kolporteure fuu -

giren unter anderen zwei der Führer , welche ne¬
ben ihren Handelsgeschäften , die sie in der Um¬

gebung jener Stadt treiben , den Verkauf von
Zeitungen und Brochüren besorgen . In den Pro¬
vinzialstädten geschieht dies durch Vertrauens¬
männer . welche den Vertrieb von sozialistischen
Schriften gleichfalls als Nebengeschäft betreiben .

„ Zur Sauhatz komm ' ich wieder .
"

Mit diesem Kraftwort hatte — einer Journal¬
sage zufolge — Fürst Bismarck von seinen
Berliner Freunden Abschied genommen , als er
im Frühjahr die große Urlaubsreise antrat .
Nun , die Pürschzeit für Schwarzwild ist da und
der deutsche Reichskanzler hat Wort gehal¬
ten . Die Salzburger Entrevue war noch die

letzte gemüthliche Station in der Sommer -

katnpagne des Fürsten Bisniarck . Kaum Halle
der Reichskanzler seine Getreuen in Berlin be¬

grüßt , da begann das politische Treibjagen .

Deutschlands freundschaftliche Verbindung mit

Italien wurde zu Ehren der ' nwesenheit des

Kammer -Präsidenten -Crispi mir ganz besonderer

Ostentation gefeiert . In den Toastreden , welche
bei dieser Gelegenheit sich über dem Champagner

ergossen , wurden die beiden wiedergeborenen
Großstaaten Deutschland und Italien als die

festen Grundsäulen des europäischen Friedens

gerühmt . Herr Crispi betonte mit bemerkbarer

Schärfe die Nolhwendigkeit für beide Reiche ,

ihre nationale Selbstständigkeit zu wahren ; er

donnerte mit südlicher Emphase einen Wehruf

Demjenigen zu, „ der es wagen würde , die Un¬

abhängigkeit Italiens anzntasten .
" — Seit dem

Mae Mahon
'schen Geniestreich vom 16 . Mai

hatte Fürst Bismarck das klerikale Schwarzwild
fest im Auge behalten . „ Zur Sauhatz komm '

ich wieder .
" Jetzt wissen die Freunde .' fis -

marck ' s , was dieses Kraftwort zu bedeuten

hatte . Der Reichskanzler läßt frisch zum Auf¬

bruch blasen ; im deutschen Eichwald wird ' s le¬

bendig .
Der österreichische Korrespondent der „ Times "

berichtet , daß man bei ungarischen Bauern

englische Sovereignsd
' or gefunden , wo¬

durch die Annahme von durch englisches Gold

unterstützten Umtrieben bestätigt wird . Diese

Entdeckung oder vielmehr Bestätigung hat große

Aufregung hervorgerufen . Das wäre eine

weitere Illustration zu jenem bekannten Neutrali¬

tätsverhalten Englands , an welches die Welt

seit lange gewöhnt .
Das Manifest der Linken des franz . Senats weist

den Angriff gegen die letzte Kamnier zurück und

hebt hervor , daß dieselbe lediglich die Republik
consolidiren und die ultramontane Agitation un¬

terdrücken wollte , welche für die Institutionen
des Landes und den öffentlichen Frieden gefähr¬
lich geworden seien . Das seien die einzigen Be¬

schwerden , die den Grund zu der Auflösung der

Kammer gegeben . Die Lage sei schwierig , die

Zukunft Frankreichs stehe auf dem Spiel . Das

Land sei berufen zu entscheiden , ob die Regierung
ein persönliches Regiment unter klerikaler Beein¬

flussung sein solle, oder ob das Land es verstehe ,
sich selbst zu regieren . Im elfteren Falle seien
die Freiheiten von 1789 bedroht , die innere Ord¬

nung und der äußere Frieden gefährdet ; im zwei¬
ten Falle werde die Republik consolidirt , Ruhe
und Vertrauen wieder hergestellt und der Frie¬
den befestigt werden , den unter den jetzigen Ver¬

hältnissen Europas die Republik allein Frankreich
bewahren könne . Sei da ein Schwanken gestat¬
tet ? — Das Manifest weist ferner den Vorwurf
des Radikalismus und der Demagogie zurück
und fordert die Wähler auf , ihren Willen ent¬

schiedenst und unwiderleglich kund zu thun . So¬

bald sie gesprochen , müsse ihrem Worte gehorcht
werden .

Die bonapartistische Agitation greift

jetzt auch schon nach der alten Domäne des Na¬

poleons nach Rom hinüber . Wie die „Roma "

in Neapel meldet , hätte man vergangenen Mitt¬

woch , Morgens , an den Straßenecken Roms Pla¬
kate angeschlagen gefunden , auf denen ein Bild :

die Ausschiffung MacMahon
' s mit einer fran¬

zösischen Armee in Civitavecchia , um

so dem Papstthuine Hilfe zu bringen , zu sehen
war . Die Polizei beeilte sich , diese Plakate zu
entfernen .

Serbien marschirt , das läßt sich

nicht mehr anfechten , aber wenn ? das

ist die Frage . Diese Frage wird nun aber

nicht in Belgrad und vom Fürsten Milan ,
sondern in Gorni - Studen , im Hauptquartier des

Czaren endgiltig beantwortet werden . Die Ser¬

ben selbst mit alleiniger Ausnahme vielleicht des

Fürstenpaares und einiger Minister wären herz¬

lich froh , wenn der Kriegskelch an ihnen vor¬

über gehen könnte , aber die Entschlußfreiheit der

serbischen Regierung hat an jenem Tage aufge¬

hört , da Fürst Milan erklärte , nur im Falle
einer finanziellen Unterstützung Rußlands in eine

kriegerische Hilfsaktion eintreten zu wollen und

Rußland die Subsidien bewilligte . — Nebrigens
wird ganz neuerdings wieder gemeldet , daß das

russische Oberkommando in diesem Augenblicke
wieder weniger Gewicht auf eine unmittelbare

serbische Kooperation legt . Demzufolge glaubt
man auch , daß sowohl Serbien , wie auch Grie¬

chenland noch längere Zeit aus ihrer Neutralität

nicht heraustreten werden .
Ueber die Aufgabe , die Serbien zufiele ,

im Falle es sich zum Kriege entscheidet , liegen
keine Zweifel vor . Es wird offensiv vorzugehen

haben und besonders dürften seine Operationen
mit denen der Russen vor Plewna harmoniren .

Von Oesterreich dürfte das kriegslustige Fürsten¬

thum nichts zu befürchten haben .
Die türkische Regierung publizirt in

der „ Bosnia " einen Erlaß , worin den ausge -

wanderten Insurgenten freie Rück¬

kehr zuderenHeimath und allgemeine
Amne stie zu g esi chert wird . Der Erlaß

warnt die Insurgenten , den russischen Agenten

ihr Ohr zu leihen , — Rußland habe den Auf¬

stand provozirt , unter dessen traurigen Folgen
Älle zu leiden hätten , russische Intervention
würde nie zur Aufbesserung des Zustandes füh¬

ren . Das Ottomaniiche Kaiserreich sei groß genug

für Unterthanen jedes Stammes und jedes

Glaubens .
Bezüglich der in Indien fortherrfchenden

Hungersnoth wird der „ Times " aus Kal -

kutta vom 30 . September gemeldet , daß die

Berichte endlich günstiger zu lauten beginnen .

Es hat ein starker Regenfall in der ganzen Land¬

schaft stattgefunden und die landwirthschastlichen

Operationen sind demzufolge in thätigem Ver¬

lauf . Auch die Sommerernte ist nahezu einge -

heimst . Die Preise der Lebensmittel sind indeß

noch nicht wesentlich gefallen . In den Central¬

provinzen dagegen ist außer einigen Schauern
kein Regen gefallen und der Ausfall der Ernte

flößt deßhalb Besorgnisse ein .

Kriegsnachrichteu .

Die rufsische Kriegsleitung , schreibt man der

„ Pol . Corr .
" unterm 1 . Okt . aus Simnitza , kann

nicht umhin die Armee Os man Paschas an -

zugreisen unv deren Lahmlegung zu bewirken .

Diese absolute Rothwendigkeit , in der die Russen

sich befinden , kann natürlich dem türkischen Be¬

fehlshaber nicht entgangen sein und er findet

in ihr seine große Starke . Er braucht nicht an¬

zugreifen , weil er durch sein Verbleiben in P l e w n a

allein die ganze russische Offensive paralisirt . Er

kann in seiner , durch Monate lange Arbeit enorm

stark gewordenen Stellung die Angriffe der rus¬

sisch -rumänischen Armee mit aller Ruhe erwar¬

ten , so lange er sich den Rücken freihält . Plewna

ist also für die Türken vielmehr als eine Festung ;

denn eine Festung kann immer mit einer ver -

hältnißmäßig starken Armee cernirt werden , wäh¬

rend zur Cernirung einer befestigten Stellung ,
wie jene Plewna ' s eine Armee gehört , wie sie

wenigstens in diesem Felezuze den Russea nicht

mehr zu Gebote stehen kann . Ohne Plewna

genommen oder cernirt zu hoben , kann aber die

rufsische Kriegsleitung unmöglich zu einem Offen -

sivstoße nach irgend einer Seite des emopaischen

KriegofchauplotzeS schreiten und außerdem schwei -

lich an eine Uebeiwinterung in Bulgarien
denken . In jeder Hinsicht also drängt sich der

dirrcte Angriff aus dir türkische Stellung - IS

unvermeidliche Nothweorigkrit auf .



Hebet den telegraphisch bereits gemeldeten
furchtbaren Eisenbahnunfall zwischen Woronesch
und Nostoss am Don erfahren wir noch aus ei¬
ner Nachricht des „ Standard " aus Sistowo vom
3 . Oktober , datz angeblich 7 Wagen mit fast
vierhundert Abchasischen Gefangenen , die auf
dem Wege nach Sibirien waren , vollständig ver¬
nichtet sein sollen . Nicht ein einziger Mann der
Abchasier , schreibt der „ Standard "

, ward geret¬
tet ; sie waren , wie gebräuchlich , an einander ge¬
fesselt . Eine Untersuchung ist verheißen worden .

Die russischen Bertusle aus dem eu¬
ropäischen Kriegsschauplätze betrugen vom 21 .
bis zum 27 , September : an Tobten 23 Offi¬
ziere und 643 Gemeine ; an Verwundeten 120
Offiziere und 2500 Gemeine ; Spurlos verschwun¬
den blieben 31 Mann . Mit den schon früher
gemeldeten Verlusten zusammen ergeben obige
Angaben einen summarischen Verlust von

52 .008 Mann .
Konstantinopel , 4 . Okt . Ein Telegramm

Mukhtar Pascha ' s an die Pforte besagt : Am
2 . Oktober bei Tagesanbruch haben bedeutende
russische Streitkräfte den linken Flügel der Tür¬
ken bei Jahnilartepe angegriffen , ebenso die vor¬
geschobene Position des türkischen Centrums bei
Kilgiltepe . Es entspann sich ein heftiges , 13
Stunden dauerndes Gefecht . Sämmtliche rus¬
sischen Angriffe wurden mit 'großem Verlust ab¬
geschlagen . Eine vom Arpatschai -Fluß anrückende
russische Division ward ebenfalls zurückgeworfen
Nachdem so die Russen auf der ganzen Linie ge¬
schlagen waren wurden sie von den Türken bis
gegen den genannten Fluß verfolgt . Eine große
Masse Waffen , sowie Munitionsvorräthe fielen
den Türken in die Hände . Die Russen ließen
über 5000 Todte auf dem Schlachtfelde .

K o n sta n tinop el , 5 . Okt . Das letzte von
gestern Abend datirte Telegramm Mukbtar Pa¬
schas bringt folgende Meldung : Die Russen , von
allen Seiten zurückgewiesen , haben nach einem
Verlust von 5000 Mann Karadja - Dagh verlassen
und sich gegen Karojal zurückgezogen , wohin sie
von den Türken verfolgt werden . Die telegra¬
phische Verbindung Mukhtar ' s mit Kars ist wie¬
der hergestell ?. — General Fazli Pascha traf in
Schumta ein .

Konstantinopel , 5 . Okt . , Abends . Sulei -
man Pascha hat gestern das Commando der Do «
vau - Armee übernommen . Im Balkon fällt Schnee .
Schefket Pascha befestigt Orkhanie zur Sicherung
ver Verbindung zwischen Plewna und Sofia .

Moskau , 5 . Okt . Der linke Flügel der
Armee Mukthar Pascha ' s unternahm , in Vereini¬
gung mit der Besatzung von Kars , am 4 . Okto¬
ber Mittage einen äußerst heftigen Angriff auf
den rechten Flügel der Russen , der jedoch mit
schweren Verlusten für die Türken zurückgewiesen
ward . Auch eine Wiederholung desselben Nach¬
mittags geaen 4 Uhr blieb ohne Erfolg . Die
Russen behaupteten ihre Positionen .

Petersburg , 5 . Okt . Amtliche Depesche
vom Kriegsschauplatz : Plewna , 3 . Oktober ! Die
russische Armee von Rustschuk ist noch rem Rück¬
zug- Mehemet Ali ' s im Vorrücken begriffen . Die
Türken treffen bei Silistria Vorbereitungen zum
Donouübergang ; von den Russen werden Gegen¬
maßregeln ergriffen . Im Balkan herrscht Ruhe .
Bei Schipka fanden am 2 . Oktober kleine Schar¬
mützel statt , wobei ein russischer General leicht
verwundet ward . Am I . Oktober rückte eine Co -
lonne von 5 Bataillonen Infanterie und 4 Eska -
drons Cavallerie nebst Artillerie zum Zwecke des
FouragirenS aus Plewna gegen den Wid - Fluß
aus nnd gelangte bis zum Dorfe Doing Metropal .
Russische Cavallerie unter General Tschernosudow ,durch Artilleriefeuer unterstützt , zwang , nach Aus -
sührung mehrerer Attaken seitens der Dragoner .
Kosaken und Rumänen , die Türken , nach Plewna
zurückzumarschiren . Durch die russische reitende
Artillerie wurde das Dorf in Brand geschossen
und ein Munitionskarren in die Luft gesprengt ,
was zur Beschleunigung des türkischen Rückzuges
beitrug . Auf russischer Seite wurden 2 Olficiere
verwundet . 40 Mannschaften getödtel oder ver¬
wundet .

Petersburg , 5 . Okt . Amtlich wird aus
Karajal vom 4 . ds . gemeldet : Am 2 . Oktober
machten die Russen einen Angriff gegen die Po¬
sitionen der linken Flanke Mukhtar Paschas auf
den Anhöhen von Groß - und Klein -Jagni und
bemächtigten sich nach 2 Stunden dauerndem
Kampfe des Berges Groß -Jagni . Die türkischen
Truppen , welche diesen Punkt vertheidigten , wur¬
den theils vernichtet , theils gefangen . Der Berg

Klein -Jagni erwies sich aber als dermaßen stark
befestigt , daß ein Sturm auf denselben als noch
zu frühzeitig erachtet wurde . Nachdem sodann
die Truppen der Garnison von Kars , welche in
der Stärke von 13 Bataillonen ausrückten , zu¬
rückgeworfen waren , kampirten die Russen wäh¬
rend der Nacht in den besetzten Positionen . Ihr
Verlust an diesem Tage betrug : 9 Offiziere
todt , 60 verwundet , 1000 Mannschafen todt ,
2000 verwundet . Die Türken verloren 200
Gefangene und erlitten außerdem nicht minder
große Verluste als ihre Gegner . Am 3 . ds .
griffen bedeutende türkische Streitkräfte die linke
russische Flanke an , wurden jedoch alsbald glänzend
zurückgewiesen und bis zu den vorderen Linien
ihres Lagers gedrängt . Die Verfolgung derselben
ward erst bei Eintritt der Dunkelheit eingestellt .
Der russische Verlust an diesem Tage betrug 3
Offiziere todt , 11 desgleichen verwundet , 40
Mannschaften todt , 250 verwundet . Die Tür¬
ken halten enorme Verluste . Heute am 4 . ds .
zieht sich die rechte Flanke der Russen von den
am 2 . besetzten Anhöhen zurück , da sich Schwie¬
rigkeiten bei der Wasserversorgung zeigen .

Petersburg , 6 . Okt . (O f f i c i e 11 ) Vor
Plewna 4 Oft . Am 1 . ds . erbeutete Oberst
Lewis auf der Chaussee von Plewna nach Sofia
mit vem Reglmenk Wladikawas bei dem Dorfe
Radomirzi einen türkischen Transport mit Salz ,
Chinin und anderen Arzneimtlteln , ferner 1000
Stück Vieh und 80 Pferde . De >selbe zerstörte
auch die Brücke bei Radomirzi und die von den
Türken hergestellte Telegrophenlinie . Am 2 . d .
wurde die Brücke bei dem Dorfe Tscherwenbreg
verbrannt . Heute fahren unsere Batterien fort ,
Plewna zu beschießen . Weiter nichts Neues .

Deutsches Reich .

Karlsruhe , 6 . Okt . Se . König ! . Hoheit der
Großherzog haben gnädigst geruht : Den Ober¬
amtsrichter Johann Dietz zu Weinheim au das
Amtsgericht Durlach , den Oberamtsrichter Jo¬
hann Jäckle zu Stockach an das Amtsgericht
Weinheim , den Amtsrichter Karl L a u ck zu Wies -
loch an das Amtsgericht Lörrach , den Amtsrich¬
ter Emil Dorn er zu Pforzheim an das Amts¬
gericht Stockach zu versetzen ; ferner den Sekretär
Ludwig Arnold beim Ministerium des Groß¬
herzoglichen Hauses und der Justiz zum Amts¬
richter in Pforzheim und den Referendär Karl
Wilhelm May aus Wertheim zum Amtsrichter
in Wiesloch zu ernennen .

Karlsruhe , 6 . Okt . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog haben gnädigst geruht , die erle¬
digte kombinirle Verrechnung Krautheim dem
Hauptamts -Kontroleur Adolf Brehm in Hei¬
delberg unter Ernennung desselben zum Ober¬
einnehmer und Domänenverwalter zu übertragen
und den Lehramts - Praktikanten Dr . Hermann
Müller an der höheren Bürgerschule in Hei¬
delberg zum Professor an dieser Anstalt zu er¬
nennen .

Aus Baden , 4 . Okt . Die am 2 . Oktober
in Bruchsal stattgehabte Versammlung von Ver¬
tretern der deutsch -conservativen Partei aus den
süddeutschen Staaten war nach der „ Bad . Land¬
post " von 51 Männern der verschiedensten Le¬
bensstellungen besucht . Von denselben waren 9
aus Bayern , darunter 4 aus der Pfalz , t2 aus
Württemberg , aus Heffen und Frankfurt 3 und
aus Baden 27 . Da die Verhandlungen ver¬
trauliche waren , so war den Vertretern anderer
Parteirichtnngen der Zutritt nicht gestattet . Die
„ Landpost " stellt einen ausführlichen Bericht in
Aussicht . Der wahre Zweck der Versammlung
sei gewesen : ein engerer Anschluß der süddeut¬
schen Conservativen unter sich , nicht im Gegen¬
satz zum Norden , sondern einzig in der Absicht ,
gemeinsame Aufgaben , insbesondere in Bezug
auf die Presse und die Herausgabe von Flug¬
blättern , leichter und besser lösen zu können . So
weit die „ Landpost " . Wir werden also in Ge¬
duld den „ ausführlichen Bericht " dieses Blattes
abwarten . Hoffentlich theilt derselbe auch die
Präsenzliste der Versammlung mit , da es Manche
interessirt , zu erfahren , wie stark z . B . das geist¬
liche Element unter den 5i Herren vertreten
war , sodann , wie viele Freiherren und Barone
die Versammlung mit ihrer Gegenwart beehr¬
ten u . s . w .

Aus Baden , 5 . Okt . Nachdem das Ergebniß
der Wahlmännerwahlea zum badischen Landtag
mit Ausnahme derjenigen von Freiburg » welche

wegen UngiltigkeitSerklärung der ausgestellten Listen
noch nicht vorgenommen wurde , bekannt ist, kann
mit ziemlicher Gewißheit angenommen werden ,
daß die badische Kammer in Zukunft wieder eine
Zusammensetzung erballen wird , wie während der
letzten Landlagsperiode . Es ist dies eine gewal -
lige Täuschung , die den Ultramontanen wiederfah .
ren , da dieselben auf eine Vermehrung von min .
bestens 4 — 5 Sitzen sicher rechneten . Der » Bad .
Beobachter » fühlt dies und ist deßhalb sehr klein-
laut über den Ausfall der Wahlen und jetzt nichts
zu lhun weiß , als zu schimpfen über die indirek -
len Wahlen

Frankfurt , 6 . Okt . Die Kreuzblume auf
der Spitze des nuumehr vollendeten Domthurmes
wurde heute unter entsprechender Feierlichkeit in
Gegenwart der Stadtbehörden und der Mitglie¬
der des Dombau -Vereins aufgesetzt .

Berlin , 5 . Okt . Fürst Bismarck ist heute
früh 6 Uhr hier eingetroffen .

Elbing , 5 . Oll . In dem Prozeß wegen
Grülidung der Westpreußischen Eisenhütlen - G - .
sellschast wurdeu die Angeklagten Jakob Litten ,
Lipmann , Gädecke und Rosenstein deö Betrugs
für schuldig erachtet und zu 6 Monaten Gefäng -
niß sowie 3000 M . Geldbuße eventuell weiteren
6 Monaten Gesängniß verurtheilt . Die Aber¬
kennung rer bürgerlichen Ehrennechte wurde nicht
verhängt . Die übnigen I l Angeklagten wurden
freigesprcchen

Äuskattd .
Paris , 6 Okl . Ein im Amtsblatt veröffent¬

lichtes Rundschreiben des Ministers des Innern ,
Fonrtou , an die Präfekten , gibt denselben tie
Anweisungen , alle perfiden Angriffe gegen die Re¬
gierung und den Marschall - Präsiventen , welche
die Meinung hervorzurufen suchen , als ob die
Regierung und der Marschall unter klerikaler Be¬
einflussung eine Politik befolgen wollten , durch
welche die Erhaltung des Friedens gefährdet werde ,
zu unterdrücken , gleichwie in welcher Form derar¬
tige Angriffe erscheinen sollten .

Bukarest , 3 . Okt . Mit Beziehung aus die
Salzburger Entrevue verlautet in hiesigen diplo¬
matischen Kreisen , daß Fürst Bismarck sich gegen¬
über dem Grafen Ändraffh dahin geäußert habe ,
daß , wie auch der Krieg immer endigen möge ,
Rumänien kein Haar gekrümmt werken dürfe .
Diese offenbar von einflußreichen rumänischen Krei¬
sen loncirte Veision hat keinen andern Zweck,
als die im Lande wachsende Unruhe über das
Schicksal Rumäniens noch Beendigung des Krie¬
ges zu beschwichtigen .

Petersburg , 5 . Okt . Gegenüber den Auslas¬
sungen der „ Daily News » über eine Mediation
auf B 'osis der Beschlüsse der Konstantinopler Con -
serenz , bemerkt die „ Agence Russe " : „ Daily News "

vergesse die Umstände , durch welche gegenwärtig
diese Basis unmöglich gemacht würde . Wenn
inan auch den nationalen Stolz Rußlands außer
Acht lasse, so sei doch ersichtlich , daß die Verach »
tung , welche die Türken vor Europa hegen , die
Plorke bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge
hintere , jetzt die Bedingungen anzunehmen , welche
sie auf der Conferenz abgelehnt habe . Endlich
sei zu erwägen , daß die Beziehungen zwischen
Mohamedaner » und Christen damals zwar schwie¬
rig , aber doch unter gewissen Bedingungen mög¬
lich gewesen seien . Fortan würden solche vollständig
unmöglich werden .

New -Uork , 6 . Okt . Das Unwetter am 3 .
Okt . in Zentralamerika und an der Atlantischen
Küste richtete große Verwüstungen an ; mehrere
Eisenbahn - Unfälle kamen vor in Folge Zerstörung
der Linien , in Pennsylvanien sind 12 Personen
todt , 50 wurdeu verwundet . Viele Unglücksfälle
auf dem Meere werden gemeldet .

Verschiedene s.
— In der Rheinpfalz veranstalteten die

Bierbrauer Versammlungen , um zu berathen , ob
und welche Schritte gegen die von der Staats¬
regierung geplante Einführung des Malzaufschlags
in der Pfalz zu thun sind .

— Ein neues Wunder hat sich in Trier er¬
eignet . Der Zug nach dem Gnaden - und Wun¬
derorte Marpingen hatte sich verspätet . Hunderte
von frommen Pilgern drängten nach den Wagen
und der Schaffner drängte am meisten — zum
raschen Ansteigen . Die hinterste der frommen



Pilger war eine arme Gelähmte , sich an zwei
Krücken daher schleppend. Rasch, rasch ! rief der
Schaffner, schon pfiff's. Da nahm die Gelähmte
ihre Krücken nnter den Arm wie einen Regen¬
schirm, rannte über den Perron , war mit einem
Satze im Wagen nnd der Zug brauste von dannen.

— In Furth a W. hat es nunmehr seit
Jahresfrist fünfmal gebrannt. Beim letzten Brande
in der Nacht vom 30 . Sept. wurden 4 Häuser
und 5 Scheunen ein Raub der Flammen , in
denen auch ein fünfjähriges Mädchen , welches
von der Magd , bei der es schlief , vergessen
wurde , umkam . Die Absicht der Mordbrenner
soll sein , die hölzernen Gebäude , aus denen Furth
noch zu drei Viertel besteht, allmälig zu vernich¬
ten . (?)

— In Berlin cirhtüten seit längerer Zeit
schon falsche Einmarkstücke , die trotz ihrer
primitiven Nachahmung weite Verbreitung ge¬
funden haben . Dieselben sind aus Zinn gegosien.
Die Polizei fahndete bisher vergeblich nach den
Fälschern .

— Warnung gegen Unvorsichtigkeit .
Ein höchst bevaaerlicher Unglückssall ereignete sich
om Montag auf der Strecke Frankfurth a . O.
— Berlin. Ein Märchen fnhr in Begleitung ei¬
ner Freundin in einem Coupce, die erstere um
in Berlin eine Stellung als Dienstmädchen an¬
zunehmen , die letztere *u Verwandten noch einer
Zwischenstation . Als di se nun an ihrem Reiseziel
angelangk war , verabschiedeten sich beide und in
demselben Augenblick, als die Freundin die Thür
der Waggons zufchlug , wurden dem Dienstmäd¬
chen vier Finger der linken Hand , die sie in Len
Thürfalz gelegt vollständig abgequetschk.

— In der Fabrik von Krupp in Essen ist
ein Geschütz hergestellt , welches das größte und
stärkste ist , das augenblicklich in der Weit existirt.
Das Kaliber desselben beträgt 46 § m . und das
Gewicht des ouS ihm geschossenen Projektile « nicht
weniger als 950 Kilogr . , während die Geschosse
der nächstgrößten Geschütze, nämlich des englischen
63 Tons - Geschütze« nur 771 Kilogr . und die des
italienischen >00 Tons - Marine -Geschützes 907
Kilogr . wiegen . In England beabsichtigt man
eine 160 Tons -Kanone anzuserkigen, hat vorläu-
sig aber Abstand davon genommen .

— Die Abhaltung de « 6. deutschen Dun -
desschießenS in Düsseldorf ist gesichert,
das Garaniie-Capital von 200.000 Mark gezeich¬
net , und bas Centrol- Comite gewählt . Vorsitzen¬
der desselben ist Herr Oberbürgermeister Becker,
dessen Stellvertreter Constantia De Leuw .

Mannheim , 2 . Oft. ( Schwurg er ichl .) An¬
klage 22 . Gegen L. Zimuiermann von Trienz wegen Ver¬
gehen gegen die Sittlichkeit. Der Angeklagte , 20 Jahre alt ,
machte sich obigen Vergehens am 22 . und 81 . August d .Z . mit 2 Mädchen nnter 14 Jahren schuldig , wurde aber
durch den Wahrspruch der Geschworenen von der Anklagedes Nothzuchtsversuches freigesprochen , jedoch des Vergehens
gegen die Sittlichkeit, unter Annahme mildernder Umstände ,sür schuldig erkannt. Der Gerichtshof verurtheilte tbn zu1 Jahr und Z Monaten Gesängniß und zu Dreiviertel
der Kosten . Anklage 23 . Gegen Andreas Engbert von
Grünsseld wegen Meineid. Wegen Jagdvergehen des Georg

Luter wurde seiner Zeit Klage erhoben , indem er am 23 .Januar d . I . zwei Mal auf einen Hasen schoß . In die¬
ser Sache figurirte der Angeklagte als Zeuge und leisteteeinen Eid dahin lautend , daß der Angeklagte am gnest.
Tage nicht das Haus verlassen habe und ihm an der Um -
zäumung seines Gartens half. Der Angeklagte gibt heme
nun zu, daß Luter wohl einmal eine Stunde von ihm weg-
gegangen war , auch wurde er von Zeugen gesehen. Die
Geschworenen erkannten ihn siir schuldig und wurde Eng¬bert zu 2 Jahren Zuchthaus nebst Vertust der bürgerlichen
Ehrenrechte aus die Dauer von 5 Jahren und in die Ko¬
sten verurtheilt ; ferner wird er sür die Lebensdauer zu
Herbeilasiung emes Elves snr unzulässig erkalint . Anklage
24 . Gegen den 19 Jahre alten Ludwig Nenningec von
Hainstadt wegen Vergehen gegen die Sittlichkeit. (Gebeim-
sitzung .) In den Monaten Juli oder August 1876 machte
sich der Angeklagte mit 2 Mädchen unter 14 Jahren obi-
gen Vergehens schuldig , was er auch in der heutigen Ver¬
handlung gestand . Die Geschworenen erlamuen >yn unter
Annahme allgemein mildernder Umstände sür schuldig und
wurde er unter dem Strafmtlderungsgrnnde des jugendli¬
chen Alters zn 8 Wochen Gesängniß, woran 2 Wochen Un¬
tersuchungshaft abgehen und in die Kosten verurtheilt.

— 3- Oft . Anklage 25. Gegen den 07 Jahre alten
verheiratheten Landwirrh Michael Fischer von Steinssurrh
wegen Beleidigung des Kaisers. Am 21. August d. I .
entstand in der Bahnhofrestauration zu Steinssucip wegen
dem badischen Militärwesen ein Wortwechsel , wobei der
Angeklagte sehr beleidigende Ausdrücke gegen den deulschen
Kaiser gebrauchte . Trotzdem der Angeklagte in Folge
Trunkenheit nichts mehr wissen will, erkaniuen ihn die Ge-
schworenen für schuldig und wurde er zu 2 Monaien Ge¬
sängniß und in die Kosten verurty - ill . Anklage 20 - Ge¬
gen Heinrich Wolf, 26 Jahre all , und Margaretha Gvtz ,47 Jahre alt, beide von Wiesloch , wegen falschem eidlichen
Zeugniß . Am 28 . Juni d . I . wurde Karl Danzel von
dem hiesigen Schwurgerichte wegen Mißhandlung seine«
Kindes, woraus sofort der Tod erfolgte , zu 5 Jahren
Zuchthaus verurtheilt. In dieser Anttagesache figurirten
die veiveri Angeklagten als Zeugen. Aus ihren geleisteten
Eid hin gaben sie mit aller Bestimmtheit an, der Sohn
sei nicht un Zimmer der Großmutter mißhandelt worden,was jedoch von 8 anderen Zeugen behauptet und bewiesen
wurde. In der damaligen Sitzung wurden dieselben so -
jort, des Meineides verdächtig , m Untersuchungshaft ver -
bracht nnd in der heutigen Verhandlung obigen Vergehens
sür schuldig erkannt. Der Gerichtshol verurtheifte Wolf
zn 2 Jahren Zuchthaus, die Götz zu t Jahr 0 Monaten
Zuchthaus . Beiden wurden die bürgerlichen Ehrenrechte
aus die Dauer von 5 Jahren entzogen , auch wurden sie
sür die Lebensvauer zur Eidesleistung für unzulässig er-
kanni. Tragung de. Kosten selbstverständlich .

— 4 . Oft. Anklage 27 . Gegen Max Koch von St .
Georgen, z. Zt. hier , wegen Vergehen gegen die Sittlichkeit.
Der . Angekiagte war schon 3 mal wegen gleichem Vergehen
bestraft und machte sich wiederum mit einem Kinde von 3
Jahren des gleichen Vergehens schuldig . Die Geschwore¬
nen bejahten die Beiastungssrage und verurrheille der Ge-
richtshoj den Angeklagten zu einer Zuchthausstrafe von 4
Jahren nebst Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus die
Dauer von 5 Jahren und zur Tragung der Kosten . An¬
klage 28 . Gegen Friedrich Vogler von vabeuoiirg wegen
Beleidigung des Lanveshei rn. Der Angeklagte Hai sich bei
der Arbeit ( Steinbruch bei Neckargeniiuid) während des
Frühstücks gegen unseren Landesherrn obigen Vergehens
schuldig gemacht und wurde er heute zu 6 Monaten Ge¬
sängniß und in die Kosten verunheftt . Anklage 29- Ge¬
gen Salomon Levy von Ketsch wegen Vergehen gegen die
Sittlichkeit. Mit einer 52 Iahte alten Person soll sich
der Angeklagte am 9 . August d. I - obigen Vergehens
schuldig gemacht haben . Die Geschworenen konnten sich
von der Schuld des Angeklagten nicht überzeugen und
wurde er deßhalb freigesprochen .

DMk- „ Auf heutige Anonce der Fabrik
Schretzheim machen wir ganz besonders
aufmerksam. Die Redaction.

Leidende , welche durch Gicht , Rheumatis¬
mus , deren Lähmungen , oder durch andere in¬
nerliche und äusserliche , seither für un¬
heilbar gehaltene Krankheiten heimgesuchtwurden , werden auf die im Inseratenthciie dieser
Zeitung befiudiiche Anuouce bes Herrn L . G . Moes -
singer in Frankfurt a . M. ganz besonders auf¬
merksam gemacht .

U ^ aamt - und Prodnktenberichte .
Mannheim , 4 . Oft. ( Produktenbörse . )

Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Ko . ) Preisein Mark und Pfennig .
Weizen , hiesiger 24 - —. bis 25 . — , französischer— . —. calisornischer — . — . bis — . . , russischer 25 .

50 - bis 26 — , ungarischerWeizen 25 .50. bis 26.50 . Roggen ,neuer pfälzer 17 . — bis 18 . —. , sranzösischer 18. 50 .
bis 18. 75-, amerikanischer 18. — . bis 18 . 50-, rus¬
sischer 17 . — bis — . — . Gerste , hiesige 19 . 25 . bis

l 19 - 50- Pfälzer 19 - 50 - bis 19 - 75 -, ungarische 22 . 25 .
bis 24- 50 Hafer neuer 15. — . bis 15- 50-, russi¬
scher 15. 50 - bis 16 . — . Kernen 25 . — bis — . — .
Bohnen — . — . bis — . — . Wicken 17 . —. bis —.—. Koblreps , deutscher 38 . —. bis —. — . , Ungar.37 . 50 . bis — . —.

Leinöl in Partien 35 . — . bis —. —. Faßweise 36
— . bis — . — . Rüböl in Partien 39 - —. bis — .
— . , Faßweise40 . — . bis — . — . Petro l enm , in Wagen,
ladungen 16 . — bis — — . , Faßweile 16. 50. bis — .

Weizenmehl per 100 Ko . mit Sack : Nr. 0 . 41 .50 . Nr. 1 . 38. —. Nr 2. 35- — . Nr. 3. 31 . 50 .
bis — Nr. 4 . 27. SO -

Roggen mehl Nr . 0. 29 . — . Nr. 1 . 26 . 50.
Hopfen. Schwetzingen , 3. Oft. Die Kauflust

hat sich in den jüngsten Tagen etwa« gelegt ; die Produ¬
zenten wollen zu den seitherigen Preisen von 110 — 120
Mark nicht mehr abgeben ; die Käufer dagegen sind nicht
gesonnen , diese Preise ferner zu bewilligen und macht sich
daher eine gegenseitige Zurückhaltung geltend , wobei noch
fraglich ist, ob Käufer oder Pflanzer sich schließlich zur
Nachgiebigkeit gezwungen sehen werden .

Sandhaufen , 4 . Oft . Heute wurde Mark 125
per Etr . 77er Hopsen bezahlt .

Nürnberg , 4 . Oft . Markrwaare , gering 54 —56
M. , mittel 58—64 M. , gutniittel 67— 70 M ., sein 70
—76 M -, Gebirgshopfen90— 110 M . , Aischgründer80 —88
M. , Hallerdanersein 110 — 114, Rothrebige 70— 75 M .,
Würtemberger, sein 105 — 110 M ., Schwetzingen , sein 105
— 110 M -, gutmittel 87—90 M -, Grünhopsen 84—87
M. , Oberösterreicher85 —90 M. , Elsässer sein 80—88 M -,

- Spalter , leichte Lage 110— 120 M . , Saazer Kreisgut
160 M .

Saaz , 3 - Okt. Am Platze herrscht äußerst lebhafter
Verkehr durch viele Ausländer und Prager Händler ; Stabt
110 fl-, Bezirk 95— 100 st-, Kreis 90 fl.

Unt e re s ch e n b a ch, 3- Okt. Es wurde zu 150 M.und Leihkauf abgegeben .
Heideck , 3 . Okt. Die Halste des Baues vom Schloß¬

gut wurde von einem Brauer zu 170 M. übernommen .
Ha ns lach, 3 - Okt. Heute wurde zu 170 M. nnd

starker Leihkauf abgegeben .

Lraukfurter LSeldcaurs vom 6 . Okt. 1877.
Holländische fl . 103t . . . . 16 6 '» G .
Dukaten . 62-- 67
20 Franken- Stücke . . . . 16 23-- 27
Engt . Sovereigns . . . . 20 33- 38
Russische Imperials . . 16 70—75
Dollar« in Gold . . . . 4 17 -- 20
Holl . Silbergeld . . . . — — G .

Jagdverpachtung. >
Wegen erfolgtem Nachgebot wird am Freitag den12 . Oktober d. I . Nachmittags 1 Uhr im

Nathhause dahier die Jagd auf hiesiger Gemarkung auf
weitere 6 Jahre nochmals verpachtet , wobei dem höchstenGebote sogleich die Genehmigung ertheill wird.

Waldangelloch den 5. Oktober 1877 .
Der Gemeinderalh.

Hggmnier, Bürgermeister.
Bopp , Ralhschrbr .

Mndwirlhschasllicher Sestrsisvereiu
Sinsheim .

’ss :

- ,
Am Sonutag den 14 . d . Mts. Nachmittags 2 Uhrftvdet im Rathhaussaale in Dühren eine londwirthschaftliche Besprechungsiatt, wobei Herr Professor Dr . Neßler von Karlsruhe einen Vortrog überWeinbau und Weinbehandlnng halten wird .

Sämmtliche VereinSmitglieder und Freunde der Landwirthschaft werdenhiezu freundlichst eingeladen .
Sinsheim, den 4 . Oktober 1877 .

Vereinsdirektion.

I . Krauß .

t

Magdeburger
Feuerversicherungs -Gesellschaft .

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß nach srrundschast-
licher Uebereinfunft Herr F . Odenwald , Gemeinderath in Dühren von
der Ägenlur- Verwaltung zurückgetrelen und diese nunmehr dem

Herrn Heinrich Nutsch, priMtier in MM ,
übertraaen worden ist .

Karlsruhe , im Oktober 1877.
Die General -Agentur :

L . Kupp .
Indem ich mich zur Vermittelung von Versicherungen bestens empfehle ,

erlaube ich mir insbesondere aus den im Anschluß an obige Gesellschaft be¬
stehenden landwirtbschaftlichen Versicherungs - Berband „ Boden" aufmerksam zu
machen. Durch diesen Verband sind die weitgehendsten und folgenreichsten
Vortheile den Lanbwirthen geboten und ist ihren wirlhschaftlichen Bedürf¬
nissen in Bezug auf die VersicherungSnahme in ausreichendstem Maße Rech¬
nung getragen .

Zur weiteren AnSkunflS -Ertheilung stehe ich jederzeit gerne zu Diensten .
Dühren , im Oktober 1877 .

[ 1134] Heinrich Rutsch , Agent.

GalonenLFransen,daS Allerneueste und
in allen Farben zu
Kleiderbesotz empfiehlt

[1133] H . Rusch . Sinsheim .[ 1137]



A Kinder-, Toitettk- öade Tafel-, Kutschen- , Pferde- & Fenjtcr-Ichwämme bei
CarE - Fisclier .

Füffer - Verkanf .

Unterzeichneter verkauft
400 Stück neue KotlMinfUer, 300 Ltr. Inhalt, frisch geteert , mit 10 eilernen Keifen ä Mark 10.— pr. Stück .
120 ,, , , „ 600 , , , , , , , , , , , , , , , , , , „ 18 . , , „

I . F . Menzer, Weingroßhandlimg, Neckargeuiünd.

Kapital -Anlage .
Genen statutenmäßige Sicherheit können fortwährend beliebige Beträge

bei unö angelegt werden .
Sinsheim, den 8 Oktober 1877 .

Vorschuss -Verein Sinsheim ,
eingetragene Genossenschaft.

Laux . Carl. Schweinfurtli .

T Fettlaugen-Mehl,
anerkennt bestes , billigstes und unschädlichstes Wasch- und ReinigungS- Mittel
empfiehlt

Wilh . Scheeder.

] - er > rrfTT 4" -r ^i j \ . . tu ".',* -jij '"> -

Ulm a/D . 187t . |JSilberne Medaille .

Elireudiplom .

Die grösste und berühmteste

liOlinspinn - und
Weberei

Schretzheim ,
Station Dillingen bei Ulm , München is75 .

ersucht um Uebergabe von Flachs , Hanf und Almerg - zum

I Spinnen, Weben , Zwirnen, Bleichen
!| und sichert schnellste und reellste wie MSahnfrachtfreie Ablieferung
■/jL zu .

(iuter Ttohstoff ist ebenfalls Ptahnfrächt f r ei , was

jfi sehr zu beachten ist , während auderwärts mitunter 3 — 3 per
’M Schneller Erachtauslagen entstehen . Das Hecheln ist unentgeltlich und
iE zufolge Errichtung einer cerbesserten neuen mechanischen
® Weberei werden bie Weblohne künftig sehr billig berechnet und alle

Wünsche erfüllt werden . Prospecte können bei den Herren Agenten
ohne Kosten abgeholt und die Muster eingesehen werden .

jjjjj 1*' Vieljährige Erfahrung lehrt , dass das S cliretz heimer

Garn und Gewebe von zähester und dauerhaftester Qualität ist .
Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weberei sind

D wir bereit Zusendungen zu vermitteln : Hie Agenten

Pli . Hiimn eiste in in Sinsheim .

€» g . Hermami , ESeiiien .
Jae . Sfeieitensiieegep .

Untergimpern .
Clir . Rasig , IIoffenlseim .

Gg . Fleck . Dülircn .
IEngel . J¥eif !eiistein | ;p
/%. Sicitoti , Ripcfianlt . | |

Gicht und Rheumatismus ,
deren Lähmungen und andere innerliche und äusseriiche seither fllr unheilbar

gehaltene Krankheiten .
Leidenden j (>den Grades, dt -nen schon längst niehtmehr in den
Sinn gekommen ist , noch dieses oder jenes für ihr Leiden zu ge¬
brauchen und die kostbare Gesundheit wieder zu erlangen , ist
dennoch eine Hoffnung geblieben , sich von ihrem jahrelangen
Elend befreien zu können , mögen die Leiden innerliche oderäus -
serllche , mögen nur einzelne oder alleKörpertheile afficirt sein.

Dem Darsteller der Moessinger’schen Mittel bat es unsäg¬
liche Mühe gekostet , bis es ihm gelungen ist , durch seine neue
Heilmethode : Ablagerungen (Verknorpelungen) im verhärteten
Zustande wieder zu erweichen und zum Vertheilen zubring - n .
wodurch allein das Gelenk, resp . die Sehne wieder in die
frühere Lage greifen kann und die Circulation des Blutes wie -
derhergestellt wird, ferner jene leidenden Theile , welche vor¬
hergekrümmt waren oder in Folge der Schmerzen nicht bewegt
werden konnten , sowie die leidenden Theile , welche bereits
gefühllos geworden waren, wieder zu beleben und zu kräfti¬
gen . Die hartnäckigste und langjährige Kopfgicht wird go-

_ [lindert in einer Minute und geheilt binnen 3 Tagen.
Man verwechsele diese Mittel nicht mit jenen Zufallsgemischen betrügerischer

Kurpfuscherei , die schon Manchem die Augen geöffnet. Der beste Beweis,dass meine
Mittel im hoffnungslosesten Zustande noch heilen,ist der, dass Jeder denErfolg schon den
zweiten Tag verspürt und zwar einerlei , ob es eine schwächere oder stärkere Natur
ist . Die Mittel können vom Greise wie vom Kinde gebraucht werden, ferner wird
derjenige , welcher seinem Berufe noch nachgehen kann , durch die Kur nicht ge¬
stört , mögen nun die Leiden durch Erkältung , Fallen , feuchte Wohnung , verdorbenen
Magen, durch Ueberanstregung der Nerven u . s. w . entstanden sein . Ich brauche
nicht zu wissen, ob die gewöhnlichen Kuren wie Schwitzen , Leberthran , Petroleum ,
Baden, Warmhalten oder sonstige Quacksalbereien schon angewandt sind , nur bitte
ich, kurz das Leiden u . sein Stadium zu beschreiben . Bitte um genaue Wohnungsangabe .

L. 6 . Moessinger in Frankfurt a . M.
Vor Anwendung meiner Kur (waloho nur unbedeutende paouaiira Opfer »ufer¬

legt) kann eine groaae Reihe von Dtnkechrelben Behellter, Pia mir olleln In den
laute « Wochen zagekomnten , und über deren Authentleltft »loh bei den Betref-
fe«de* z« infarmiren loh Jedermann freietalle, elngesehaa werden . *

WoHuungsveräuderung .
Ich zeige Hierdurch an , roß ich nunmehr in meinem eigenen Hause

neben Herrn Schreiner Weikum . Hauptstraße ‘Dir . 25 . wohne .
[1118] Ludwig Stahl , KfeibernmcOer.

billigst bei
Traubenzucker

Wilh . Scheeder.
Sinsheim .

Unterzeichneter verkauft
wegen Geschästsverände -
rung

gehör,
1 Ackerwalze ,
1 Kaputzdrotschke

sammt Pferds¬
geschirr.

2 Pferde,
1 Zweispänner Wa¬

gen sammt Heu¬
leitern ,

1 Pflug sammt Zu-

[1140]
Karl Betfch „ z . Sonne/'

Marinirte

Harm

iir betiirfen für die Kreis -
Pflege- Ävstait eine tüchtige

lKüchenmagd . Zn die.
ser Stelle Lustiragenke mö¬

ge » sich binnen 8 Tagen melden bei
dem Borstand v . Langsdvrff.

. . . . —

Verloren
ging dieser Tage eln goldner Uören-
schlüssel mit lolhem Ägat . Der Fir-
ler wird gebeten , denselben gegen Be¬
lohnung bei der Expedition d . W.
abzugeben . [ 11421

sowie neue holl . Voll - Häringe
empfehlen Gebrüder Schick.

Sinsheim .
Zu verkaufe »

einige Ster dürres Ho' z. Bei wem ,
sagt die Expd . b . Bl . Ili28 ]

Kochherde
> in verschiedenen Größen hat billigst

zu verkaufen .
Gustav Störner, Schlosser ,

[1138 ] Neidevslein.

Tyroler
Saat -Spelz

Frau Rentamtmann
Fleifchmann W 'liw hat
2 Weinfässer von je 500 —

600 billig zu verkaufen .
Dieselben sind bei Küier Doll ein -

zusehen. [ 1135]

veikau - i
[ 1129] Larl/ilcher .

Ich halte beständig in Rappenau
großes Lager in

Bauholz/ Bretter/
LatteN/Schindel/Gyps

und Gypserrohre rc.
Bei Bedarf beliebe inan sich an

Zimmermann PH Freudenberger dor.
ten zu wenden .

I . L. Marx in Waibstadt .

Kirchardt.
Lrfaucheux - Prckroncn , » eblt Znge-

bör, Pulver, Schrot und Zündhüt¬
chen empstehlt i » den besten Quali¬
täten

[ 1028 ] A. Dehoff.

Gefen .

zu Holz und Steinkohlen iw
schöner Auswahl bei

Philipp Steuerwald ,
Schlosser, [1119]

Eisen bahn st ratze .

Rcdallion , Druck und Berlag von Ä . Becker in Sinsheim.
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